
Hier kann in Kürze gebaut werden

Bräunlingen-Döggingen (pm/mis) Die 
Erschließungsarbeiten im Baugebiet 
Hofwiesen III in Döggingen kommen 
schneller voran als geplant. Sie sollten 
ursprünglich im November 2023 abge-
schlossen werden, werden laut Presse-
mitteilung der Stadt nun aber bereits in 
Kürze beendet. Das Gebiet liegt ober-
halb der Dögginger Grundschule und 
umfasst etwas mehr als 7000 Quadrat-
meter Fläche.

Der Bräunlinger Gemeinderat hat 
mittlerweile unter Einbeziehung des 
Ortschaftsrates Döggingen die Preise 
für die elf Bauplätze festgelegt. Diese 

liegen bei 177 Euro pro Quadratmeter 
beziehungsweise 187 Euro pro Quad-
ratmeter im oberen Bereich mit einer 
höheren Nutzfläche. Laut Mitteilung 
wurde zudem festgelegt, dass die Bau-
plätze nach der Interessentenliste ver-
geben werden und anschließend eine 
Warteliste erstellt wird.

Kosten niedriger als erwartet
Mit 177 Euro ist der Preis zwar höher als 
in den früheren Baugebieten in Döggin-
gen, aber mehr als 20 Euro günstiger als 
im Baugebiet Bregenberg in Bräunlin-
gen. Dort liegt der Preis bei 199 bezie-
hungsweise 225 Euro pro Quadratme-
ter. Die Kalkulation für Hofwiesen III 
basiert auf dem Ausschreibungsergeb-
nis der Erschließungsarbeiten, welche 
erfreulicherweise 500.000 Euro unter 
der Kostenberechnung lag. Die Arbeiten 

und damit die Kosten für Maßnahmen 
außerhalb des Neubaugebiets Hofwie-
sen III – wie zum Beispiel das Rückhal-
tebecken, das Löschwasserbecken oder 
der Teich – wurden in der Baupreiskal-
kulation nur anteilig angesetzt, da die-
se Maßnahmen auch den bereits be-
stehenden Baugebieten in Hofwiesen 
und Schopfeln und der künftigen Er-
weiterung des Baugebiets um den vier-
ten Bauabschnitt dienen. Die Kosten 
für die Aufbringung des Feinbelags 
im bestehenden Baugebiet Hofwiesen 
wurden laut Mitteilung der Stadt in der 
Kostenkalkulation nicht berücksichtigt. 
Mit der Erschließung des Baugebietes 
Hofwiesen III sei die Grundlage für eine 
weitere positive Entwicklung des Orts-
teils Döggingen geschaffen worden, so 
Bürgermeister Micha Bächle und Orts-
vorsteher Dieter Fehrenbacher.

Gebiet Hofwiesen III in Döggingen 
ist schneller erschlossen als ge-
plant. Stadt Bräunlingen gibt  
Quadratmeter-Preise bekannt

Ein Blick in das Baugebiet Hofwiesen III in Döggingen, das in Kürze schneller als geplant er-
schlossen sein soll. BILD:  STADT VERWALTUNG BRÄUNLINGEN

Hüfingen – Wer sicher auf seinem E-Bi-
ke sitzt und sich intensiv mit seinem 
Bike beschäftigt, der tut nicht nur was 
für sich, sondern auch etwas für si-
cherere Straßen. Laut Statistischem 
Bundesamt stieg die Anzahl der Pede-
lec-Unfälle in Deutschland im vergan-
genen Jahr auf eine Zahl von 17.285. Im 
Vergleich dazu war die Zahl von 2014 
mit 2245 Unfällen sehr gering. Ver-
gleicht man zusätzlich die Anzahl der 
nicht motorisierten Fahrradunfälle, so 
sind diese um gut zehn Prozent im glei-
chen Zeitraum gesunken.

Diese hohe Anzahl an E-Bike-Unfäl-
len ist unter anderem auch damit zu er-
klären, dass im Jahre 2014 nur circa drei 
Prozent der Haushalte ein E-Bike besa-
ßen, 2021 hingegen bereits 13 Prozent 
der privaten Haushalte ein E-Bike hat-
ten. Um solchen Unfällen vorzubeugen, 
haben sich die Landfrauen Fürstenberg 
etwas Besonderes einfallen lassen: Sie 
bieten einen Fahrradkurs speziell für 
das E-Bike an.

Was soll das bringen?
„Ziel des Kurses ist es, dass die Fahrer 
lernen, Kontrolle über das E-Bike zu ha-
ben und sich sicher mit ihrem Fahrrad 
fortzubewegen. Durch die Motorkraft 
des E-Bikes, die erhöhte Geschwindig-
keit sowie das zusätzliche Gewicht und 
den tieferen Schwerpunkt im Vergleich 
zu einem nicht motorisierten Fahrrad 
verhält sich dieses auch ganz anders. Im 
Kurs wird gezielt auf diese Eigenschaf-
ten eingegangen“, so der Trainer Man-
fred Löffler. Gezeigt hat er unter ande-
rem Grund-Elemente des Fahrens, wie 
zum Beispiel das richtige Einstellen der 
Sattelhöhe, wie die richtige Haltung auf 
dem Fahrrad ist, sowie Tipps zum rich-
tigen Stehen auf den Pedalen und vie-
les mehr. Des Weiteren wurde gezeigt, 
worauf das Augenmerk vor der Abfahrt 
gelegt werden muss: „Wir haben einen 

Bike-Check gemacht, sodass wir selbst 
wissen, worauf wir achten müssen und 
was wichtig ist“, so Kathrin Tritschler 
von den Landfrauen.

„Beim E-Bike ist der Schwerpunkt des 
Fahrrades auf dem Motor. Dies ist ganz 
anders als beim normalen Fahrrad. An 
diese Tatsache muss man sich erstmal 
gewöhnen. Deshalb ist eine Basisübung 
auch die richtige Haltung auf dem Fahr-

rad“, so Manfred Löffler, der als Trainer 
weiß, wovon er spricht. „Ziel ist es, mit 
Übungen die unterschiedlichen Posi-
tionen, welche auf dem Fahrrad einge-
nommen werden müssen, zu verinner-
lichen, sodass diese später reflexartig 
abgerufen werden können“, erläutert 
der Kursleiter. Dabei könne es auch um 
vermeintlich banale Dinge gehen, die 
aber längst nicht für jeden selbstver-

ständlich sind. So werden beim Kurs 
zum Beispiel Kurventechniken geübt. 
„Ganz wichtig beim Kurvenfahren ist 
es, dass man in die Richtung schaut, in 
welche man fahren möchte. Des Wei-
teren muss auch die Geschwindigkeit 
richtig gewählt werden und man muss 
die richtige Position auf den Pedalen 
einnehmen“, erklärt Manfred Löffler, 
welcher mit den E-Bike-Fahrerinnen 
bei der Bergabfahrt selbstverständlich 
auch die Kurventechnik übte.

Und wie kamen die Landfrauen auf 
die Idee mit dem E-Bike-Training? „Wir 
wollten mal einen etwas anderen Kurs 
anbieten“, sagt Corinna Gut. Viele von 
ihnen seien auch selbst auf Elektrorä-
dern unterwegs. „Uns geht es wahr-
scheinlich wie vielen E-Bike-Fahrerin-
nen, wir fahren zwar damit, aber fühlen 
uns oftmals nicht ganz sicher bezie-
hungsweise können nicht in allen Situ-
ationen mit dem Fahrrad richtig umge-
hen. Der Kurs hat uns allen eine Menge 
Sicherheit gegeben“, sagt Corinna Gut 
anschließend.

Von den Tücken des Pedelec-Fahrens
  ➤ Fürstenberger Landfrauen 
organisieren Kurs

  ➤ Sie lernen richtiges  
Verhalten auf Elektrorad

Sie sind jetzt sicher auf ihren E-Bikes unterwegs: die Teilnehmer des Pedelec-Kurses der Landfrauen Fürstenberg. Bei dem Kurs haben sie 
mehrere Übungen durchlaufen. BILD:  ANDRE A HAUGER

Unfallstatistik
Es sind zunehmend Jüngere, die mit 
einem Pedelec, umgangssprachlich E-
Bike, verunglücken. Laut Statistischem 
Bundesamt waren 2014 noch 54,5 Pro-
zent der Verunglückten über 65 Jahre 
alt, so sank der Anteil bis 2021 auf 
33,5 Prozent. 2021 betrug der Anteil 
der Menschen unter 45 Jahren schon 
27,8 Prozent, 2014 waren es noch 10,7 
Prozent. (wur)

V O N  A N D R E A  H A U G E R 
donaueschingen.redaktion@suedkurier.de

Donaueschinger Vergangenheit lebt in Fotos neu auf

Donaueschingen (pm/feu) Zur Tradi-
tion geworden ist der sommerliche Se-
niorennachmittag der CDU Donau-
eschingen. 60 Mitglieder und Gäste 
begrüßte Stadtverbandsvorsitzender 
Martin Lienhard im Mariensaal, wie es 
in einer Pressemitteilung heißt.

Nachdem sich die Gäste am üppigen 
Kuchenbuffet gestärkt hatten, gab Bun-
destagsabgeordneter Thorsten Frei ei-
nen Überblick über die komplexe ak-
tuelle politische Lage. Leider hätten 
sich die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen in den vergangenen Mo-
naten deutlich verschlechtert, so Frei. 
„Deutschland ist zum Schlusslicht der 

Industrienationen geworden und we-
der das Investitionsklima noch die In-
novationskraft erreichen das bisherige 
Niveau“, erklärte der Abgeordnete. Der 
Übergang vieler Fachkräfte in den Ru-

hestand entspanne zwar den Arbeits-
markt, verschärfe jedoch den Mangel 
an qualifizierten Mitarbeitern.

Anschließend unterhielt der diesjäh-
rige Referent und ehemalige Stadtbau-

meister Heinz Bunse die Anwesenden 
mit seinem Bildvortrag „Donaueschin-
gen – gestern und heute“. Detailreich 
und versiert ließ er längst vergangene 
Plätze und Häuser wiedererstehen und 
zeigte Fotos vieler Donaueschinger 
Gebäude und Plätze. Große Aufmerk-
samkeit und Resonanz des Publikums 
waren laut der Presseinformation sein 
Lohn.

Weiter ging es mit einem Quiz von 
Irmtraud Wesle, die maßgeblich im 
Hintergrund die Organisation dieses 
Nachmittags übernommen hatte. Eben-
falls schon Tradition war abschließend 
die musikalische Begleitung durch Alf-
red Tothmund aus Fürstenberg, die für 
einen beschwingten Ausklang sorgte. 
Zahlreiche Gäste sagten am Ende des 
Programms schon für’s nächste Jahr 
ihre Teilnahme zu, was für Freude beim 
CDU-Stadtverband sorgte.

Mit großem Interesse verfolgen die Besucher des sommerlichen Seniorennachmittags der 
CDU Donaueschingen das Programm. BILD:  MARTIN L IENHARD/CDU

CDU-Seniorennachmittag findet 
mit 60 Besuchern viel Resonanz 
und bietet ein interessantes  
Programm

Auf einem Slalom-Parcours lernen die Teil-
nehmer die richtige Körperhaltung.

NACHRICHTEN

KELNHOFMUSEUM

So war Döggingen 
im Mittelalter
Bräunlingen (pm) Die Schrift-
quellen zu Döggingen setzen 
erst in der Neuzeit im größe-
ren Umfang ein. Aus diesem 
Grund kommt den archäologi-
schen Quellen eine umso grö-
ßere Bedeutung zu. In diesem 
Ort wurden in den letzten 200 
Jahren an verschiedenen Stel-
len Beobachtungen gemacht 
und Funde geborgen, die Aus-
sagen über den Ort Döggingen 
im Früh- und Hochmittelal-
ter erlauben. Schwerpunkt des 
Vortrages von Andreas Haasis-
Berner am Sonntag, 6. August, 
um 14.30 Uhr werden die Fun-
de sein, die 1833 beim Gast-
haus Adler geborgen wurden. 
Sie erlauben Aussagen über das 
Alter von Döggingen. Andreas 
Haasis-Berner ist Mittelalter-
archäologe und seit 2006 beim 
Landesamt für Denkmalpflege 
tätig. Das Museum hat wie an 
jedem ersten Sonntag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

SC 1900

Zehnte Tour  
des Rennradsommers
Donaueschingen – Die zehn-
te Tour im Rennrad-Sommer 
startet am Sonntag, 6. August. 
Start ist schon um 8.30 Uhr am 
Donaucenter. Die Cappuccinos 
starten auf eine 64 Kilometer-
Runde Richtung Horgen. Die 
Tour der Stradianer führt über 
82 Kilometer an Kunstwerken 
von Wolfgang Eckert in Bregen-
bach vorbei zum Raben. Gäste 
sind willkommen.

SCHWARZWALDVEREIN

Auf dem Auerhahnpfad 
in Tennenbronn
Donaueschingen (pm) Der 
Schwarzwaldverein ist am 
Sonntag, 6. August, auf dem 
Genießerpfad Auerhahnweg in 
Tennenbronn unterwegs. Die 
Teilnehmer erfahren auf die-
sem Genießerpfad vieles über 
den größten Hühnervogel Eu-
ropas, den Auerhahn, verbun-
den mit herrlichen Panorama-
aussichten und sehr schönen 
Rastplätzen. Die Gehzeit be-
trägt etwa 3,5 Stunden (12,5 
Kilometer). Start ist um 9 Uhr 
an den Donauhallen. Die Füh-
rung haben Sylvia Ewald, 0160 
6115052. und Monika Sieger, 
0163 2143 121.

MUSIKFREUNDE

Konzertsaison beginnt 
im September
Donaueschingen – Die Kon-
zertsaison der Gesellschaft 
der Musikfreunde startet am 
24. September mit dem Fest-
konzert zum 300-jährigen Ju-
biläum der Residenzstadt Do-
naueschingen. Zu Gast ist das 
Gottesauer Ensemble mit Ou-
vertüren und Ballettmusiken 
aus Opern von Georg Friedrich 
Händel. Die Sopranistin Sophie 
Sauter singt.
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